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FDP Rödermark fordert ein Sicherheitskonzept für Rödermark

Geänderte sicherheitspolitische Lage nicht weiter verdrängen.

Tobias Kruger, Bürgermeister Kandidat der Freien Demokraten: „Es ist an der Zeit, den

veränderten sicherheitspolitischen Lebensbedingungen auch in Rödermark Rechnung zu

tragen: Immer mehr Menschen fühlen sich unsicher, haben Angst, abends alleine das

Haus zu verlassen und fürchten sich vor der Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen.

Die Zahl der Anträge auf den so genannten „Kleinen Waffenschein“ für

Schreckschusswaffen steigt rasant und unaufhörlich – ebenso wie die Verkaufszahlen bei

Pfeffersprays. Dies alles kann auch die Rödermärker Politik nicht länger außer Acht

lassen.“

Straftaten wie Einbrüche hinterlassen nicht nur finanziellen Schaden – viel größer sind

fast immer die emotionalen Belastungen und Folgen für die Opfer, die von keiner

Versicherung reguliert werden können. Die Hemmschwelle, Straftaten zu begehen, ist

massiv gesunken – auch gerade gegenüber Polizei und Rettungskräften. Deshalb gilt es,

schnellstmöglich die Prävention vor Ort zu stärken und entsprechende Maßnahmen zu

ergreifen.

Es kann und darf nicht sein, dass Polizisten, die ihren Dienst tun, um die Bürger/-innen zu

schützen, von völlig fehlgeleiteten politischen Ideologien in Frage gestellt und reflexartig

kritisiert werden, wie in der letzten Zeit mehrfach und zutiefst beschämend geschehen.

Anders als alle andere Parteien sieht die FDP die Notwendigkeit einer verstärkten

Polizeipräsenz auch in Rödermark gegeben.

„Deshalb fordern wir“, so Tobias Kruger weiter, „einen Maßnahmenkatalog: Sollte ich

Bürgermeister werden, so werde ich folgende Punkte offensiv angehen und so schnell wie
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möglich und machbar umsetzen: Eine ständige Polizeipräsenz bzw. die Wiedereinführung

einer eigenen Polizeistation für Rödermark, Videoüberwachung und helle Beleuchtung auf

öffentlichen Plätzen, Streifendienst in der Nacht durch das Ordnungsamt in

Zusammenarbeit mit dem Freiwilligen Polizeidienst und der Landespolizei, Stärkung der

nachbarschaftlichen Initiativen und dem Verein „Bürger für Sicherheit“ sowie ein

funktionierendes Bürgerfrühwarnsystem auf technisch neuestem Stand. Dazu die

Wiedereinführung des Kommunalen Präventionsrates unter Hinzuziehung der Bürger/-

innen. Rödermark darf vor den unstrittig gestiegenen neuen Herausforderungen im

Bereich der inneren Sicherheit nicht länger die Augen verschließen – „heile Welt“-

Gedanken bieten keinen Schutz!“
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